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1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung 
 
Die Hansestadt Wismar hat die Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 
„Gewerbegebiet Dammhusen“ beschlossen mit dem Ziel, die Ansiedlung der MV WERFTEN 
Fertigmodule GmbH auf dem Grundstück An der Westtangente 1 im Teilgebiet GE 6 (das mit 
ehemals durch eine Solarbaufirma genutzte Gebäude bebaut ist) einschließlich einer Erweite-
rungsfläche im Westen planungsrechtlich vorzubereiten.  
 
Der Ursprungsplan einschließlich 1. Änderung ist als Anlage 2 sowie der Entwurf der 3. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 mit Stand vom 29.06.2017 als Anlage 1 beigefügt. Die 
Einbettung des Gewerbegebietes in die Umgebung kann aus der aus Google Earth Pro ent-
nommenen Luftbildaufnahme in der Anlage 3 ersehen werden. Der Bebauungsplan Nr. 06/90 
enthält auf der Grundlage eines im Jahr 1998 erstellten Schallgutachtens [20] Festsetzungen 
zu immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln (IFSP), die der Aufteilung 
der für Gewerbelärm geltenden Immissionsrichtwerte auf die Teilgebiete GE 1 / SO 1 bis  
GE 6 dienen. In der Anlage 6 sind die IFSP ergänzend zur Anlage 2 vergrößert dargestellt. 
 
Die MV WERFTEN Fertigmodule GmbH produziert Passagierkabinen für Kreuzfahrtschiffe, 
Flusskreuzfahrtschiffe und Yachten. Die Gehäuse der Kabinen werden einschließlich der 
Nasszellen aus vorgefertigten Elementen erstellt, mit Systemen zur Medienversorgung aus-
gerüstet und mit Mobiliar ausgestattet. In der 1. Ausbaustufe werden die vorhandenen Hallen 
für die Fertigung und die Lagerhaltung genutzt. Hierfür wurde ein Bauantrag zur Nutzungsän-
derung eingereicht. In der 2. Ausbaustufe wird innerhalb der nach Westen erweiterten Bau-
grenzen der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 eine zusätzliche Halle zur Lagerung 
und Auslieferung der fertiggestellten Kabinen errichtet. Die Layout-/Lagepläne der beiden Aus-
baustufen mit Stand vom 22.06.2017 sind als Anlagen 4 und 5 beigefügt. 
 
Unser Büro wurde mit folgenden schalltechnischen Untersuchungen beauftragt: 
 
● Lärmimmissionsprognose des Produktions-, Anlieferungs- und Auslieferungsbetriebes der 

MV WERFTEN Fertigmodule GmbH für die 1. Ausbaustufe und Abgleich mit den sich aus 
den im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 06/90 festgesetzten IFSP ergebenden Immissi-
onskontingenten für das Teilgebiet GE 6 (im Zusammenhang mit dem laufenden Bauge-
nehmigungsverfahren) 

 
● Lärmimmissionsprognose für die 2. Ausbaustufe und Bewertung hinsichtlich der anstehen-

den 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90  
 
● Auswirkungen der planungsbezogenen Verkehrszunahmen auf öffentlichen Straßen sowie 

Verkehrslärmeinwirkungen auf den Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungs- 
planes Nr. 06/90 mit Bewertung des passiven Schallschutzes. 
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2 Allgemeine Beurteilungs- und Berechnungsgrundlagen  
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind Lärmimmissionen in der Abwägung der öffentlichen 
und privaten Belange zu berücksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu vernach-
lässigen sind. Gesetzliche Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitpla-
nung ergeben sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] und dem Bauge-
setzbuch (BauGB) [2]. Neben dem Trennungsgebot nach § 50 BImSchG1) beurteilt sich die 
Rechtmäßigkeit der konkreten planerischen Lösung primär nach den Maßstäben des Abwä-
gungsgebotes gemäß § 1 Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwürdigen 
Umwelt, allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, umweltbezo-
gene Auswirkungen). 
 
Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" vom Juli 2002 [6] gibt Hinweise zur Berücksich-
tigung des Schallschutzes bei der städtebaulichen Planung. Die Vorgängernorm wurde ein-
schließlich des heute noch geltenden Beiblattes 1 [7] vom Mai 1987 durch Erlass als Instru-
mentarium für die Bauleitplanung eingeführt. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 enthält Orientie-
rungswerte für Lärmeinwirkungen (differenziert nach verschiedenen Lärmquellenarten), um 
die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufläche verbun-
dene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.  
 
Die DIN 18005-1 verweist darüber hinaus auf Berechnungsvorschriften sowie spezifische Ver-
ordnungen, Vorschriften und Richtlinien, die in bau- bzw. immissionsschutzrechtlichen Geneh-
migungs- und Überwachungsverfahren auf der verwaltungsrechtlichen Vollzugsebene mit ei-
genen Immissionsanforderungen angewendet werden. Diese sind in der Bauleitplanung zwar 
dem Grunde nach nur mittelbar anwendbar, entfalten im Hinblick auf die spätere Vollzugs-
fähigkeit des Bebauungsplanes aber trotzdem bindende Wirkung. Soweit diese Regelwerke 
zur Anwendung kommen, wird in den dazugehörigen Kapiteln darauf eingegangen. 
 
Die gemäß der Aufgabenstellung zu untersuchenden Lärmimmissionen werden durch Schall-
ausbreitungsberechnungen ermittelt. Die Digitalisierung des Simulationsmodells erfolgt auf 
der Grundlage des als DWG-Datei zur Verfügung gestellten Entwurfs der 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 07/90, eines aus Google Earth Pro entnommenen und maßstabsska-
lierten Luftbildes sowie der Entwürfe der Layout-/Lagepläne der 1. und 2. Ausbaustufe der MV 
WERFTEN Fertigmodule GmbH. Für die Berechnungen kommt das Programm LIMA, Version 
11.1, zum Einsatz. Die lärmartenspezifischen Berechnungsparameter und Beurteilungskrite-
rien können den jeweiligen Kapiteln entnommen werden. 
 
1) Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen 

einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf ausschließlich oder überwiegend dem Woh-
nen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 
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3 Gewerbelärm 
 
3.1 Beurteilungsgrundlagen 
 
3.1.1 TA Lärm 
 
Die DIN 18005-1 verweist bei der Beurteilung von Gewerbelärmimmissionen auf die Techni-
sche Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) [5]. Diese Verwaltungsvorschrift enthält 
konkretisierende verwaltungsrechtliche Vorgaben für die Beurteilung von Geräuschen, die von 
genehmigungsbedürftigen bzw. nicht genehmigungsbedürftigen Anlagen im Sinne des BIm-
SchG ausgehen.  
 
Nach TA Lärm werden Beurteilungspegel bestimmt als Mittelwert für die Summe der in den 
Beurteilungszeiten einwirkenden Geräusche, die von dem Anlagen-/Betriebsgelände ausge-
hen. In die Berechnung der Beurteilungspegel fließen die Höhe der Lärmimmissionen, die Ein-
wirkzeit und -dauer, die Impulshaltigkeit und die Ton-/Informationshaltigkeit ein.  
 
Der Beurteilungspegel für den Tag bezieht sich auf den 16-stündigen Bezugszeitraum von 
06:00 - 22:00 Uhr. Für die Betriebsaktivitäten in den Ruhezeiten werktags 06:00 - 07:00 Uhr 
und 20:00 - 22:00 Uhr bzw. an Sonn- und Feiertagen 06:00 - 09:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr und 
20:00 - 22:00 Uhr wird mit Ausnahme von Misch-, Dorf- und Gewerbegebieten ein Ruhezeiten-
zuschlag von 6 dB(A) erhoben. In der Bezugszeit nachts (22:00 - 06:00 Uhr) ist die volle Nacht-
stunde mit dem höchsten Beurteilungspegel maßgebend. 
 
Nach TA Lärm ist zur Bestimmung des Zuschlages für die Impulshaltigkeit der zu beurteilen-
den Geräusche das Taktmaximalpegelverfahren anzuwenden bzw. können bei Prognosen 
pauschale Impulszuschläge von KI = 3 dB oder KI = 6 dB je nach Auffälligkeit bei der Bildung 
der Beurteilungspegel berücksichtigt werden, sofern keine näheren Informationen über die Im-
pulshaltigkeit vorliegen. Treten in einem Geräusch am Immissionsort ein oder mehrere Einzel-
töne deutlich hörbar hervor oder ist das Geräusch informationshaltig, so ist je nach Auffälligkeit 
ein Zuschlag von KT = 3 dB oder KT = 6 dB bei der Bildung des Beurteilungspegels hinzuzu-
rechnen. 
 
Die für die Beurteilung maßgeblichen Immissionsorte liegen nach TA Lärm  
 
● bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte der geöffneten Fenster der vom Ge-

räusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Räume 
 
● bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürftigen 

Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand, wo nach dem Bau- und Pla-
nungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 
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Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche im Sinne des BImSchG ist 
sichergestellt, wenn die Gesamtbelastungen durch die nach TA Lärm zu beurteilenden Anla-
gen, Betriebe und Einrichtungen folgende gebietsabhängige Immissionsrichtwerte nicht über-
schreiten: 
 
Tabelle 1:  Immissionsrichtwerte der TA Lärm (Auszug) 

 

 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Dorf-, Mischgebiete (MD, MI) 60 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

 
Einzelne Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als  
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
Die Art der in der obigen Tabelle bezeichneten Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in 
den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen sowie Gebiete 
und Einrichtungen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutzbe-
dürftigkeit zu beurteilen. 
 

Je nach Aufgabenstellung und örtlichen Bedingungen werden die Lärmimmissionen gemes-
sen oder durch Schallausbreitungsberechnungen prognostiziert. Die gemessenen oder be-
rechneten Immissionspegel gelten für Wetterlagen, die die Schallausbreitung begünstigen. 
Diese liegen bei Mitwind bzw. Inversion vor. Zur Berücksichtigung der im Langzeitmittel unter-
schiedlichen Wetterlagen, die sowohl günstig wie auch ungünstig sein können, ist nach  
TA Lärm bei der Bildung des Beurteilungspegels die meteorologische Korrektur Cmet gemäß 
Abschnitt 8 der DIN ISO 9613-2 [8] anzuwenden.  
 

Die TA Lärm stellt auf die Gesamtlärmbelastung aller nach dieser Verwaltungsvorschrift zu 
beurteilenden Anlagen ab. Vorbelastungen durch bereits vorhandene Anlagen bzw. Betriebe 
sowie durch bau- oder planungsrechtlich ausgewiesene zukünftige gewerbliche Nutzungen 
sind zu berücksichtigen.  
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Nach Nr. 3.2.1 der TA Lärm ist der von einer Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick 
auf die Prüfung, ob die Immissionsrichtwerte mit Berücksichtigung der Vorbelastung durch an-
dere Anlagen eingehalten werden, nicht als relevant anzusehen, wenn die von der zu beurtei-
lenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung den Immissionsrichtwert um mindestens 6 dB(A) 
unterschreitet („Relevanzschwelle“). Rechnerisch kann die Zusatzbelastung dann bei Richt-
wertausschöpfung durch die Vorbelastung zu einer – in diesem Fall nach TA Lärm zulässigen 
– Überschreitung des Immissionsrichtwertes um maximal 1 dB(A) beitragen. Der Gesamtlärm-
pegel wird bei Ausschöpfung des Immissionsrichtwertes durch die Vorbelastung rechnerisch 
nicht erhöht, wenn die Zusatzbelastung um mindestens 10 dB(A) unter dem Immissionsricht-
wert bleibt („Irrelevanzschwelle“). 
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3.1.2 Geräuschkontingentierung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 
 
Im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 06/90 einschließlich der 1. und 2. Änderung sind immis-
sionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel (IFSP) festgesetzt. Diese dienen der 
Aufteilung der für Gewerbelärm geltenden Immissionsrichtwerte in der Umgebung des Gewer-
begebietes auf die Teilgebiete GE 1 / SO 1 bis GE 6. In der Anlage 6 sind die IFSP ergänzend 
zur Anlage 2 vergrößert dargestellt.  
 
Grundlage für die Festsetzungen war das im Jahr 1998 durch unser Büro erstellte Schallgut-
achten Nr. 98-03-1 [20]. Die Kontingentierungsberechnungen erfolgten damals mit Berück-
sichtigung der Luft- und Bodendämpfungen bei einer Emissionshöhe von 1 m, einem Raum-
winkelmaß für halbkugelförmige Schallausbreitung von 3 dB und einer Ausbreitungsfrequenz 
von 500 Hz. Sonstige Parameter der Schallausbreitung (Abschirmungen durch Hindernisse, 
Reflexionen, meteorologische Korrektur) wurden nicht in Ansatz gebracht. Diese früher übliche 
– von der zwischenzeitlich erschienen DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“ [9] aus dem 
Jahr 2006 abweichende – Berechnungssystematik wird im vorliegenden Gutachten (auch beim 
diesbezüglichen Festsetzungsvorschlag für die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90) 
beibehalten. Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass im Schallgutachten Nr. 98-03-1 die Bau-
felder innerhalb der Baugrenzen des Gewerbegebietes als Emissions- bzw. Kontingentie-
rungsflächen angesetzt wurden. Es handelt sich um die in der Anlage 6 rot schraffierten  
Flächen. Auch dies wird bei den nachfolgenden Berechnungen unverändert übernommen. 
 
Die Geräuschkontingentierung des Gutachtens Nr. 98-03-1 wurde auf das im Osten gelegene 
Allgemeine Wohngebiet Dammhusen-Süd (Bebauungsplan Nr. 27/92) mit den Immissions-
richtwerten der TA Lärm von 55 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in der Nacht abgestellt. Auf der 
Grundlage damals noch geltender – zwischenzeitlich aber überholter – Regelwerke wurde mit 
Berücksichtigung der zusätzlich einwirkenden Verkehrsgeräusche ein „Vorsorgepuffer“ von  
3 dB(A) in Ansatz gebracht bzw. für die Kontingentverteilung auf die Teilgebiete des Bebau-
ungsplanes Nr. 06/90 eine Begrenzung der Gewerbelärmimmissionen im Wohngebiet Damm-
husen-Süd auf 52 dB(A) am Tag und 37 dB(A) in der Nacht zugrunde gelegt. Nach heutigen 
Vorgehensweisen und Regelwerken können die vollen Immissionsrichtwerte für die Kontin-
gentierung herangezogen werden (zumal der Verkehrslärm gegenüber dem Gewerbelärm 
überwiegt und somit eher zu einer zumindest teilweisen Überdeckung als zu einer wahrnehm-
baren Kumulation führt). Dies gilt insbesondere für eine eventuelle Anpassung der IFSP für 
das Teilgebiet GE 6 im Rahmen der anstehenden 3. Änderung des Bebauungsplanes  
Nr. 06/90. 
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3.2 Immissionsorte und Berechnung der Immissionskontingente 
 
Analog zum Schallgutachten Nr. 98-03-1 zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 wer-
den für die Gewerbelärmbeurteilung die in der Anlage 6 mit IO 1 - IO 4 gekennzeichneten 
Wohnhäuser am westlichen Rand des Allgemeinen Wohngebietes im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 27/92 als Immissionsorte herangezogen. 
 
Ergänzend wird das einzelne Grundstück mit Wohnbebauung nördlich der Dammhusener 
Chaussee mit dem Immissionsort IO 5 berücksichtigt. Es ist gängige Genehmigungspraxis, in 
unbeplanten Außenbereichen die Schutzbedürftigkeit von Misch-/Dorfgebieten mit den Immis-
sionsrichtwerten von 60 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht zugrunde zu legen. 
 
Zur Überprüfung der damaligen Kontingentierung werden die Immissionskontingente an  
IO 1 - IO 5 mit den im Bebauungsplan Nr. 06/90 festgesetzten IFSP unter Berücksichtigung 
des im Kapitel 3.1.2 beschriebenen Berechnungsverfahrens ermittelt. Die Tabelle 2 auf der 
Seite 16 fasst die als Anlagen 8 und 9 beigefügten Berechnungsergebnisse der Gesamtimmis-
sionen des Bebauungsplanes Nr. 06/90 und der dem Teilgebiet GE 6 (in der rechtskräftigen 
Fassung ohne die in der Anlage 6 violett schraffierte westliche Erweiterungsfläche der 3. Än-
derung) zur Verfügung stehenden Immissionskontingente zusammen und stellt sie den prog-
nostizierten Beurteilungspegeln der MV WERFTEN Fertigmodule GmbH gegenüber. 
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3.3 Immissionsprognose MV WERFTEN Fertigmodule GmbH 
 
3.3.1 Anlagen- und Betriebsbeschreibung 
 
Die Anlagen- und Betriebsbeschreibung wurde im Rahmen von Ortsbegehungen am 
13.04.2017 und 29.06.2017 mit Herrn Kramer und Herrn Vogelmann, MV WERFTEN Fertig-
module GmbH, abgestimmt. Außerdem wurden diverse Unterlagen zur Verfügung gestellt. 
 
Die MV WERFTEN Fertigmodule GmbH fertigt Passagierkabinen für Kreuzfahrtschiffe, Fluss-
kreuzfahrtschiffe und Yachten. Die Gehäuse der Kabinen werden einschließlich der Nasszel-
len aus vorgefertigten Elementen erstellt, mit Systemen zur Medienversorgung ausgerüstet 
und mit Mobiliar ausgestattet.  
 
In der 1. Ausbaustufe gemäß Anlage 4 werden die auf dem Grundstück An der West- 
tangente 1 vorhandenen ca. 8 m hohen Hallen für die Fertigung (nördliche Halle) sowie für die 
Lagerhaltung mit einer Kapazität von ca. 100 Kabinen (südliche Halle) genutzt. Bei der Ferti-
gung handelt es sich um Montagearbeiten unter Zuhilfenahme von Saugheber-Kränen,  
Hydraulikpressen und handelsüblichen Handwerkzeugen wie Akkuschrauber. Lärmintensive 
Tätigkeiten wie z.B. mit spanenden Werkzeugen sind nicht vorgesehen. Weiterhin kommen 
diverse elektrische Flurförderfahrzeuge wie Gabelstapler und Ameisen zum Einsatz. 
 
In der 2. Ausbaustufe gemäß Anlage 5 wird innerhalb der nach Westen erweiterten Baugren-
zen der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 eine zusätzliche maximal 12 m hohe 
Halle zur Lagerung und Auslieferung mit einer Kapazität von ca. 300 Kabinen errichtet. 
 
Die Produktion ist zu 80 % einschichtig zwischen 06:00 Uhr und 17:00 Uhr geplant. Bei einem 
temporären Zweischichtbetrieb wird von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr gearbeitet.1) Pro Schicht  
werden ca. 23 Kabinen gefertigt. Die Auslieferung der Kabinen erfolgt in der Nachtschicht  
zwischen 22:00 Uhr und 04:00 Uhr. Dies gilt sowohl für die Ausbaustufe 1 als auch für die 
Ausbaustufe 2. Mit der Ausbaustufe 2 ist keine Erhöhung der Produktions-, sondern nur der 
Lagerkapazität verbunden. Die nachfolgenden Ausführungen zum Umfang der An- und Aus-
lieferungen gelten somit für beide Ausbaustufen (allerdings mit veränderter Lage der Verla-
dung der Kabinen, während die Orte der Entladungen unverändert bleiben). 
 
Die Warenanlieferungen erfolgen tagsüber. Im Durchschnitt ist von 26 Lkw pro Fertigungs-
schicht (also von 52 Lkw im Zweischichtbetrieb) auszugehen. An Spitzentagen ist mit bis zu 
150 Lkw zu rechnen. 
 
1) Arbeiten an Sonn- und Feiertagen sind im regulären Betrieb nicht geplant, können aber situativ bis zu dreimal 

pro Jahr notwendig werden (dann aber ohne Warenanlieferungen). 
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Den größten Anteil mit ca. 80 % bzw. maximal 120 Lkw an Spitzentagen machen dabei die 
Kleinmaterialien aus, die an den vier Rampen an der Ostseite der südlichen Halle mittels  
Elektrostapler entladen werden (Schallquellen 4a - 4c in den Anlagen 12 - 14). 
 
An den Spitzentagen werden ca. 30 Lkw, die große Kabinenteile wie Decken, Wände und 
Böden anliefern, bodengleich vor dem Tor an der Südseite der nördlichen Halle mittels  
Elektrostapler entladen (Schallquellen 5a - 5c in den Anlagen 12 - 14). 
 
Hier erfolgt in der Ausbaustufe 1 auch die Verladung der fertiggestellten Kabinen mittels  
Elektrostapler auf durchschnittlich 23 Lkw pro Tag. Bei einer durchschnittlichen Beladedauer 
von 30 Minuten pro Lkw und 2 Lkw-Standorten vor dem Tor kommt man zwischen 20:00 Uhr 
und 04:00 Uhr auf maximal 4 Lkw pro Stunde. (Schallquellen 6a - 6c in der Anlage 12). 
 
In der Ausbaustufe 2 erfolgt die Verladung der Kabinen an der Westseite der geplanten  
Lagerhalle. Bei bis zu 60 Lkw an Spitzentagen ergeben sich jeweils 10 Lkw pro Stunde zwi-
schen 20:00 Uhr und 22:00 Uhr sowie in der ungünstigsten Nachtstunde (Schallquellen  
6a - 6c in den Anlagen 13 und 14). Die Zufahrt der Lkw erfolgt von der Straße An der West-
tangente, die Abfahrt entweder ebenfalls über die Straße An der Westtangente (Variante 1 
gemäß Anlage 13) oder über eine optional geplante neue Anbindung im Norden an die Damm-
husener Chaussee (Variante 2 gemäß Anlage 14). Nördlich der geplanten Lagerhalle ist  
außerdem optional eine Abstellfläche für ca. 10 Lkw vorgesehen (Schallquelle 6d in den An-
lagen 13 und 14). Außerdem werden in der Ausbaustufe 2 zusätzliche Pkw-Stellplätze ge-
schaffen (Schallquellen 8 in der Anlage 12 bzw. in den Anlagen 13 und 14). 
 
In der Summe der An- und Auslieferungen ist mit einem jährlichen Schwerlastverkehr von  
ca. 15.000 Lkw mit An- und Abfahrt bzw. durchschnittlich 82 Lkw-Fahrten pro Tag zu rechnen 
mit entsprechenden Verteilungen auf das Straßennetz je nach Herkunft der Anlieferungen 
bzw. Ziel der Auslieferungen. 
 
Auf dem Dach der vorhandenen nördlichen Halle, in der die Fertigung stattfindet, befinden sich 
insgesamt 10 Be- und Entlüftungsanlagen (Schallquellen 1 in den Anlagen 12 - 14). Weiterhin 
wird eine Kompressoranlage mit Abluftausblasung an der Ostseite der vorhandenen südlichen 
Halle genutzt (Schallquelle 2 in den Anlagen 12 - 14). Hier werden außerdem bis zu 4 Müll-
pressen aufgestellt (Schallquelle 7 in den Anlagen 12 - 14).  
 
Da keine lärmintensiven Arbeiten innerhalb der Hallen stattfinden, ist eine Schallübertragung 
von innen nach außen über die Außenbauteile Dach und Wand weitgehend vernachlässigbar 
(wird auf der sicheren Seite liegend aber als Schallquellen 3a und 3b in den Anlagen 12 - 14 
an Ansatz gebracht). 
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3.3.2 Emissionsansätze 
 
Auf der Grundlage von Literaturangaben [15, 16, 17] sowie Erfahrungswerten, Messwerten vor 
Ort und Herstellerangaben werden den in den Anlagen 12 - 14 gekennzeichneten Schall- 
quellen folgende Schallleistungen (soweit erforderlich incl. der Zuschläge für die Impuls- und 
Einzeltonhaltigkeit) und gemäß den Ausführungen im Kapitel 3.3.1 folgende Einwirkzeiten 
bzw. Anzahl der Vorgänge im Sinne von Worst-Case-Betriebsszenarien zugeordnet: 
 
1  Be-/Entlüftungsanlagen auf dem Dach (Ausbaustufen 1 und 2, Anlagen 12 - 14)   
  LW = 85 dB(A) je Anlage im Tagbetrieb  
  LW = 82 dB(A) je Anlage im abgesenkten Nachtbetrieb 
  Punktschallquellen 
 
2  Abluft Kompressor (Ausbaustufen 1 und 2, Anlagen 12 - 14)    
 
  LW = 82 dB(A), Einwirkzeit 24 Stunden, Punktschallquelle 
 
3a/3b  Schallabstrahlung Dächer und Außenwände (Ausbaustufen 1 und 2, Anlagen 12 - 14)  
  Innenpegel LI < 80 dB(A), Schalldämm-Maße der Außenbauteile R’w > 30 dB1) 

  LW = 80 - 30 - 4 = 46 dB(A)/m2, Einwirkzeit 24 Stunden2) 
  Horizontale und vertikale Flächenschallquellen 
 
4a-4c Anlieferung von Kleinmaterialien an den Rampen an der Ostseite der südlichen Halle 
 (Ausbaustufen 1 und 2, Anlagen 12 - 14)  
 An- und Abfahrt von 120 Lkw bzw. von 7,5 Lkw/h an Spitzentagen zwischen 06:00 Uhr  
 und 22:00 Uhr mit jeweils LW,1h = 63 dB(A) pro Meter Fahrweg, Zuschlag 3 dB(A) für  
 Rückwärtsrangieren, Linienschallquelle 4a3)  
 Dauerbetrieb zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr von 2 Elektrostaplern à LW = 95 dB(A), 
 Zuschlag 3 dB(A) für Geräuschimpuls beim Überfahren von Überladebrücken, Linien- 
 schallquelle 4b   
 Bremsenentlüften, Türenschlagen, Motorstart der o.a. Lkw mit jeweils LW,1h = 83 dB(A)  
 für An- und Abfahrt zusammen, Flächenschallquelle 4c 
 
 
 
 
 
 
1) Leichtbauhallen mit wärmegedämmten Außenbauteilen, teilweise massive Außenbauteile, Isolierverglasungen.  
2) Worst-Case-Annahme unabhängig von den im Kapitel 3.3.1 angegebenen Fertigungs-, Anlieferungs- und Aus-

lieferungszeiten.  
3) Die entsprechenden Streckenelemente werden mit 2 x LW,1h = 63 dB(A)/m belegt. 
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5a-5c Anlieferung von Großteilen am Tor an der Südseite der nördlichen Halle  
 (Ausbaustufen 1 und 2, Anlagen 12 - 14)  
 An- und Abfahrt von 30 Lkw bzw. von 2 Lkw/h an Spitzentagen zwischen 06:00 Uhr  
 und 22:00 Uhr mit jeweils LW,1h = 63 dB(A) pro Meter Fahrweg, Zuschlag 3 dB(A) für  
 Rückwärtsrangieren, Linienschallquelle 5a 
 
 Dauerbetrieb zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr von 1 Elektrostapler à LW = 95 dB(A)
 für ebenerdige Entladung, Flächenschallquelle 5b  
 Bremsenentlüften, Türenschlagen, Motorstart der o.a. Lkw mit jeweils LW,1h = 83 dB(A)  
 für An- und Abfahrt zusammen, Flächenschallquelle 5c 
 
6a-6c Auslieferung der Kabinen am Tor an der Südseite der nördlichen Halle  
 (Ausbaustufe 1, Anlage 12) 
 
 An- und Abfahrt von 4 Lkw/h zwischen 20:00 Uhr und 22:00 Uhr sowie in der ungüns- 
 tigsten Nachtstunde mit jeweils LW,1h = 63 dB(A) pro Meter Fahrweg, Zuschlag 3 dB(A)  
 für Rückwärtsrangieren, Linienschallquelle 6a 
 
 Dauerbetrieb während der Beladezeit von 1 Elektrostapler à LW = 95 dB(A) für eben- 
 erdige Beladung, Flächenschallquelle 6b  
 Bremsenentlüften, Türenschlagen, Motorstart der o.a. Lkw mit jeweils LW,1h = 83 dB(A)  
 für An- und Abfahrt zusammen, Flächenschallquelle 6c 
 
6a-6d Auslieferung der Kabinen an der Westseite der geplanten Lagerhalle  
 (Ausbaustufe 2, Anlagen 13 und 14) 
 
 An- und Abfahrt von 10 Lkw/h zwischen 20:00 Uhr und 22:00 Uhr sowie in der ungüns- 
 tigsten Nachtstunde mit jeweils LW,1h = 63 dB(A) pro Meter Fahrweg, Zuschlag 3 dB(A)  
 für Rückwärtsrangieren, Linienschallquelle 6a 
 
 Dauerbetrieb während der Beladezeit von 2 Elektrostaplern à LW = 95 dB(A) für eben- 
 erdige Beladung, Flächenschallquelle 6b  
 Bremsenentlüften, Türenschlagen, Motorstart der o.a. Lkw mit jeweils LW,1h = 83 dB(A)  
 für An- und Abfahrt zusammen, Flächenschallquelle 6c  
 Bremsenentlüften, Türenschlagen, Motorstart von weiteren 10 Lkw/h zwischen 20:00  
 Uhr und 22:00 Uhr sowie in der ungünstigsten Nachtstunde mit jeweils LW,1h = 83 dB(A)  
 für An- und Abfahrt zusammen, Zuschlag 3 dB(A) für Rangiervorgänge, Flächenschall- 
 quelle 6d 
 
7 Müllpressen (Ausbaustufen 1 und 2, Anlagen 12 - 14) 
 
 Durchgängiger Betrieb einer der Müllpressen zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr  
 à LW = 90 dB(A), Flächenschallquelle 
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8 Pkw-Stellplätze (Ausbaustufen 1 und 2, Anlagen 12 - 14) 
 
 Am Tag 4 Parkbewegungen (= 2 Pkw mit An- und Abfahrt) und in der ungünstigsten  
 Nachtstunde 1 Parkbewegung (An- oder Abfahrt) pro Stellplatz à LW = 67 dB(A),  
 Zuschlag 3 dB(A) für Fahrten auf dem Betriebsgelände, Punktschallquellen. 
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3.3.3 Berechnungsverfahren und Ergebnisse sowie deren Qualität 
 
Auf der Grundlage der in den Anlagen 12 - 14 dargestellten Punkt-, Linien- und Flächenschall-
quellen und der im Kapitel 3.3.2 angegebenen Schallleistungen werden die Lärmimmissionen 
an den Immissionsorten IO 1 - IO 5 durch oktavspektrale Ausbreitungsberechnungen nach 
DIN ISO 9613-2 ermittelt. Die Berechnung der Bodendämpfung Agr erfolgt programmintern 
nach Nr. 7.3.2 der DIN ISO 9613-2. Die meteorologische Korrektur Cmet wird zugunsten der 
Prognosesicherheit nicht angewendet. 
 
Bei der Bildung der auf die 16-stündige Tagzeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr bzw. die 
ungünstigste Nachtstunde bezogenen Beurteilungspegel werden die Einwirkzeitkorrekturen 
sowie die Ruhezeitzuschläge an IO 1 - IO 4 je nach Betriebszeiten bzw. Anzahl der Vorgänge 
programmintern ausgewertet. Die Impuls- und Einzeltonzuschläge sind bereits emissionsseitig 
berücksichtigt.  
 
Die Ergebnisse der Schallausbreitungsberechnungen und Berechnungen der Beurteilungspe-
gel können den Anlagen 16 - 20 (Ausbaustufe 1), den Anlagen 21 - 25 (Ausbaustufe 2, Vari-
ante 1 mit ausschließlicher Anbindung an die Straße An der Westtangente) und den Anlagen 
26 - 30 (Ausbaustufe 2, Variante 2 mit zusätzlicher Anbindung an die Dammhusener Chaus-
see) entnommen werden. Die Tabelle 2 auf der folgenden Seite fasst die Ergebnisse zusam-
men.  
 
Die Qualität der Simulationsberechnungen bzw. die Unsicherheit der ermittelten Beurteilungs-
pegel ist neben den Unsicherheiten der Schallausbreitungsberechnungen hauptsächlich von 
den Unsicherheiten der Emissionsansätze und dem jeweiligen zugrunde gelegten Betriebs-
umfang abhängig. Im Hinblick auf den Worst-Case-Charakter der zugrundeliegenden Betriebs-
szenarien und der sich auf der sicheren Seite bewegenden Emissionsansätze wird aus fachli-
cher Sicht ein zusätzlicher Zuschlag zur weitergehenden Absicherung der Simulationsberech-
nungen nicht für erforderlich erachtet.  
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Tabelle 2:  Immissionskontingente auf der Grundlage der im rechtskräftigen Bebauungs-
plan Nr. 06/90 festgesetzten IFSP und prognostizierte Beurteilungspegel 

 

 
IO 1 

Tag / Nacht 
dB(A) 

IO 2 
Tag / Nacht 

dB(A) 

IO 3 
Tag / Nacht 

dB(A) 

IO 4 
Tag / Nacht 

dB(A) 

IO 5 
Tag / Nacht 

dB(A) 

Immissions- 
richtwerte 

55 / 40 55 / 40 55 / 40 55 / 40 60 / 45 

Immissions- 
kontingente des 

gesamten  
Gewerbegebietes 
GE 1/SO 1-GE 61) 

52 / 37 51 / 37 51 / 37 51 / 36 53 / 39 

Immissions- 
kontingente 

MV WERFTEN 
im GE 61) 

44 / 30 45 / 31 45 / 31 42 / 28 51 / 37 

Prognostizierte 
Beurteilungspegel 

MV WERFTEN 
Ausbaustufe 1 

40 / 31 39 / 30 40 / 30 40 / 33 42 / 37 

Prognostizierte 
Beurteilungspegel 

MV WERFTEN 
Ausbaustufe 2 

Variante 1 
(Nur Anbindung An der 

Westtangente) 

41 / 33 40 / 32 40 / 32 40 / 32 44 / 42 

Prognostizierte 
Beurteilungspegel 

MV WERFTEN 
Ausbaustufe 2 

Variante 2 
(Zusätzliche Anbin-
dung an die Damm-
husener Chaussee) 

41 / 32 40 / 32 40 / 32 40 / 31 44 / 43 

 
1) Bezogen auf die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 06/90 mit 1. und 2. Änderung, IFSP 

gemäß Textteil in der Anlage 2, bzw. Darstellung in der Anlage 6 (ohne Erweiterungsfläche im GE 6). 
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3.4 Bewertung 
 
Beurteilungszeit Tag, Ausbaustufen 1 und 2 
 
Die prognostizierten Beurteilungspegel der MV WERFTEN Fertigmodule GmbH liegen am Tag 
an allen Immissionsorten sowohl in der Ausbaustufe 1 als auch in der Ausbaustufe 2 bei beiden 
Anbindungsvarianten unter den sich aus den Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungs-
planes Nr. 06/90 ergebenden Immissionskontingenten für das Teilgebiet GE 6.  
 
Es werden somit keine Zusatzimmissionskontingente benötigt. Im Rahmen der anstehenden 
3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 reicht es aus, den bisher festgesetzten (auf das 
Baufeld innerhalb der Baugrenzen bezogenen) immissionswirksamen flächenbezogenen 
Schallleistungspegel von LW‘‘ = 65 dB(A) unverändert auch auf die westliche Erweiterungsflä-
che für den Neubau der Lagerhalle zu übernehmen. Nach den als Anlagen 10 und 11 beige-
fügten ergänzenden Berechnungen einschließlich des erweiterten Baufeldes erhöhen sich die 
Immissionskontingente des Teilgebietes GE 6 dann um maximal 1 dB(A) – was zwar nach den 
Prognoseergebnissen nicht benötigt wird, aber einen zusätzlichen Puffer darstellt – mit nur 
marginal erhöhendem Einfluss von maximal 0,3 dB(A) auf die resultierenden Immissions- 
kontingente des gesamten Gewerbegebietes (am westlichen Rand des Wohngebietes Damm-
husen-Süd wird der Immissionsrichtwert von 55 dB(A) weiterhin um mindestens 3 dB(A) un-
terschritten). 
 
Beurteilungszeit Nacht, Ausbaustufe 1 
 
Die prognostizierten Beurteilungspegel der MV WERFTEN Fertigmodule GmbH liegen in der 
Nacht in der Ausbaustufe 1, für die aktuell ein Bauantrag zur Nutzungsänderung der vorhan-
denen Gebäude auf dem Grundstück An der Westtangente 1 eingereicht wurde, an IO 1 -  
IO 3 (westlicher Rand des Wohngebietes Dammhusen-Süd) und IO 5 (einzelne Wohnbebau-
ung nördlich der Dammhusener Chaussee) auf Höhe der sich aus den Festsetzungen des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 06/90 ergebenden Immissionskontingente für das Teil-
gebiet GE 6. Die marginale Überschreitung an IO 1 um 1 dB(A) liegt im Rahmen der Berech-
nungsunsicherheiten und ist – insbesondere angesichts der nicht in Ansatz gebrachten mete-
orologischen Korrektur – vernachlässigbar. Hierbei ist vorausgesetzt, dass die Lüftungsanla-
gen auf dem Dach der nur tagsüber in Betrieb befindlichen Fertigungshalle nachts im abge-
senkten Modus betrieben werden. 
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An IO 4 liegt der prognostizierte Beurteilungspegel von 33 dB(A) um 5 dB(A) über dem Immis-
sionskontingent des Teilgebietes GE 6 von 28 dB(A). Da das Immissionskontingent des ge-
samten Gewerbegebietes an diesem Immissionsort mit 36 dB(A) aber um 1 dB(A) unter dem 
Zielwert des Kontingentierungsgutachtens aus dem Jahr 1998 von 37 dB(A) liegt und man bei 
Hinzurechnung des Beurteilungspegels von 33 dB(A) anstelle des GE 6 - Immissionskontin-
gentes von 28 dB(A) das damalige Kontingentierungsziel von 37 dB(A) nicht überschreitet, ist 
dies aus fachlicher Sicht nicht beurteilungsrelevant und kann vernachlässigt werden bzw. be-
dingt keine Einschränkungen oder weitergehende Schallschutzmaßnahmen. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass die Ausbaustufe 1 in der Nachtzeit wie auch am Tag den Festset-
zungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 06/90 zur Begrenzung der Gewerbelärmim-
missionen genügt. 
 
Beurteilungszeit Nacht, Ausbaustufe 2 
 
In der Ausbaustufe 2 liegen die prognostizierten Beurteilungspegel der MV WERFTEN Fertig-
module GmbH in der Nacht am westlichen Rand des Wohngebietes Dammhusen-Süd (IO 1 - 
IO 4) um 1 - 4 dB(A) sowie an der einzelnen Wohnbebauung nördlich der Dammhusener 
Chaussee (IO 5) um 6 dB(A) über den Immissionskontingenten, die sich aus den Festsetzun-
gen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 06/90 für das Teilgebiet GE 6 ergeben. Rechnet 
man die Beurteilungspegel anstelle der GE 6 - Immissionskontingente hinzu, dann kommt man 
auf Immissionswerte des gesamten Gewerbegebietes von maximal 38 dB(A) in Dammhusen-
Süd bzw. 44 dB(A) an der einzelnen Wohnbebauung nördlich der Dammhusener Chaussee. 
Die Immissionsrichtwerte von 40 dB(A) bzw. 45 dB(A) werden weiterhin eingehalten.  
 
Auf die Ausführungen im letzten Absatz auf Seite 8 wird verwiesen. Nach den heutigen Vor-
gehensweisen und Regelwerken ist der im Schallgutachten aus dem Jahr 1998 zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 06/90 vorgenommene verkehrslärmbedingte Richtwertabzug bei 
Gewerbelärmbeurteilungen nicht erforderlich. Sonstige nach TA Lärm zu beurteilende Ge-
biete, Anlagen, Betriebe und Einrichtungen wirken nicht ein, sodass auch diesbezüglich kein 
Richtwertabzug geboten ist. 
 
Im Rahmen der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 besteht die Möglichkeit, dies 
planungsrechtlich abzusichern, indem der immissionswirksame flächenbezogene Schall- 
leistungspegel des Teilgebietes GE 6 einschließlich der westlichen Erweiterungsfläche soweit 
angehoben wird, dass die Gesamtimmissionen des Gewerbegebietes an IO 1 - IO 4 maximal 
auf Höhe des Immissionsrichtwertes von 40 dB(A) sowie an IO 5 maximal auf Höhe des Im-
missionsrichtwertes von 45 dB(A) liegen.  
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Dies ist dann der Fall, wenn der IFSP von derzeit LW‘‘ = 51 dB(A)/m2 auf LW‘‘ = 58 dB(A)/m2 
erhöht wird. Die dazugehörigen Berechnungen sind als Anlagen 10 und 11 beigefügt. 
 
Die resultierenden Immissionskontingente des Teilgebietes GE 6 incl. Erweiterung deckeln 
dann mit 38 dB(A) an IO 1, 38 dB(A) an IO 2, 39 dB(A) an IO 3, 35 dB(A) an IO 4 und 44 dB(A) 
an IO 5 die prognostizierten Beurteilungspegel der Ausbaustufe 2 der MV WERFTEN Fertig-
module GmbH und beinhalten darüber hinaus noch Sicherheitsreserven. Kapitel 5 enthält ei-
nen diesbezüglichen Festsetzungsvorschlag mit Beibehaltung des derzeitigen IFSP für die 
Beurteilungszeit tags und Erhöhung des IFSP für die Beurteilungszeit nachts. 
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4 Verkehrslärm 
 
4.1 Beurteilungsgrundlagen 
 
Zur Beurteilung von Verkehrslärmimmissionen sind in der Bauleitplanung folgende schalltech-
nische Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 heranzuziehen: 
 
Tabelle 3:  Schalltechnische Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 (Auszug) 

 

 
Tag 

06:00 – 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 – 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 

Dorf-, Mischgebiete (MD, MI) 60 50 

Allgemeine Wohngebiete (WA)  55 45 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 

 
Nach den Ausführungen des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 sind die schalltechnischen Orientie-
rungswerte eine sachverständige Konkretisierung für die in der Planung zu berücksichtigenden 
Ziele des Schallschutzes, sie sind keine Grenzwerte. Die Einhaltung der Orientierungswerte 
ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffen-
den Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu er-
füllen.  
 
Sofern sich die Orientierungswerte nicht bzw. nicht mit vertretbaren Mitteln sicherstellen  
lassen, können im Rahmen des Abwägungsprozesses auch Immissionswerte oberhalb der 
Orientierungswerte als Zielwerte für die städtebauliche Planung angenommen werden. Bei der 
Frage, welche Beurteilungsmaßstäbe bei der Bewertung von Verkehrslärm zur Konkretisie-
rung des Abwägungsspielraumes geeignet und fachlich gerechtfertigt sind, ist die Verkehrs-
lärmschutzverordnung (16. BImSchV) [4] zu nennen. Die 16. BImSchV gilt für den Neubau 
oder die wesentliche Änderung von Verkehrswegen. Sie kann aus fachlicher Sicht auch hilfs-
weise zur Beurteilung von städtebaulichen Planungssituationen an bestehenden Verkehrswe-
gen herangezogen werden. Die in der Tabelle auf der folgenden Seite zusammengefassten 
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV liegen um > 4 dB(A) über den Orientierungswerten 
des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1. 
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Tabelle 4:  Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Auszug) 

 

 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 69 59 

Misch- und Dorfgebiete (MI, MD) 64 54 

Reine und Allgemeine Wohngebiete (WR, WA) 59 49 

 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen für verkehrserzeugende Anlagen und Gebiete sind die 
damit verbundenen Lärmimmissionen an den Anliegergrundstücken der vom anlagenbezoge-
nen Verkehr in Anspruch genommenen öffentlichen Straßen in die Abwägung einzustellen 
(und zwar auch dann, wenn an diesen Straßen keine erheblichen baulichen Eingriffe vorge-
nommen werden). 
 
In einer diesbezüglichen Veröffentlichung des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz 
aus dem Jahr 2007 [18] wird ausgeführt, dass für nicht stärker vorbelastete Gebiete die  
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV als Zumutbarkeitsschwelle für anlagenbezogene Ver-
kehrslärmbelastungen herangezogen werden können. Bei höherer Vorbelastung sollte nach 
dieser Veröffentlichung eine Überschreitung der in der 16. BImSchV genannten Höchstwerte 
von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts vermieden oder, wenn diese schon gegeben ist, die 
Belastung nicht mehr erhöht werden.  
 
Nach einem Urteil des Oberverwaltungsgerichtes Nordrhein-Westfalen aus dem Jahr 2008 
[19] ist es Anliegern öffentlicher Straßen, die bereits deutlich über den Orientierungswerten 
der DIN 18005-1 liegenden Straßenverkehrsgeräuschen ausgesetzt sind, zuzumuten, margi-
nale Erhöhungen unterhalb der Schwelle der Wahrnehmbarkeit hinzunehmen. Diese beginnt 
bei Pegelunterschieden von 1 - 2 dB(A). 
 
Auch marginale Lärmerhöhungen können nach dem Urteil allerdings dann unzumutbar sein, 
wenn die Lärmvorbelastung bereits von so hoher Intensität ist, dass sie sich dem Grad der 
Gesundheitsgefährdung nähert oder diesen erreicht und somit verfassungsrechtliche Schutz-
anforderungen greifen. Wo diese Zumutbarkeitsschwelle liegt, ist nach den Ausführungen des 
OVG NRW nicht abschließend geklärt und kann nicht von der Erreichung bestimmter Immis-
sionsgrenzwerte abhängig gemacht werden. Vielmehr lässt sich diese Grenze nur aufgrund 
wertender Betrachtung des Einzelfalles ziehen, wobei auch die Gebietsart und die Lärmvor-
belastung eine wesentliche Rolle spielen.  
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Das OVG NRW geht in Übereinstimmung mit der höchstrichterlichen Rechtsprechung davon 
aus, dass sich die aus grundrechtlicher Sicht kritischen Werte bzw. die verfassungsrechtlichen 
Zumutbarkeitsschwellen für Gesamtbelastungen im Bereich von 70 dB(A) am Tag und  
60 dB(A) in der Nacht in Wohngebieten, 72 dB(A) am Tag und 62 dB(A) in der Nacht in Misch-
/Dorfgebieten sowie 75 dB(A) am Tag und 65 dB(A) in Gewerbegebieten bewegen. 
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4.2 Passiver Schallschutz  
 
Die bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und 
Nachweise“ (Ausgabe November 1989) [10] enthält die baurechtlichen Anforderungen an die 
Luftschalldämmung von Außenbauteilen.  
 
Die Ausgabe dieser Norm wurde im Juli 2016 zurückgezogen und durch die neue DIN 4109-1 
„Schallschutz im Hochbau, Teil 1: Mindestanforderungen“ [11] in Verbindung mit DIN 4109-2 
„Schallschutz im Hochbau, Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen“ 
[12] ersetzt. Im bauaufsichtlichen Regelungsrahmen ist die alte DIN 4109 zunächst weiterhin 
als Technische Baubestimmung gültig. Es ist aber damit zu rechnen, dass die neue DIN 4109 
diese ersetzen wird. Nach aktuell vorliegenden Informationen werden derzeit jedoch noch Be-
richtigungen insbesondere hinsichtlich des Schutzes gegenüber Außenlärm erarbeitet, die 
dann die neue DIN 4109 ergänzen werden. 
 
Im Hinblick auf die Anforderungen an den Schallschutz gegenüber Außenlärm besteht der 
wesentliche Unterschied zwischen den beiden Fassungen darin, dass die alte DIN 4109 die 
Lärmpegelbereiche als Bemessungsgrundlage für die Schalldämmungen der Außenbauteile 
ausschließlich auf den Tagzeitraum abstellt (was insbesondere in Fällen, in denen die nächt-
lichen Lärmimmissionen um deutlich weniger als 10 dB(A) unter den Tagwerten liegen, in 
Fachkreisen auch bisher schon für fragwürdig und nicht mehr den anerkannten Regeln der 
Technik entsprechend angesehen wurde), während die neue DIN 4109 diesbezüglich zwi-
schen Tag und Nacht differenziert.  
 
Die Anforderungen an den baulichen Schallschutz gegenüber Außenlärm beziehen sich neben 
dem meist pegelbestimmenden Verkehr auch auf Gewerbe-/Industrieanlagen. Bei Überschrei-
tungen der gebietsspezifischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 für Ver-
kehrslärmimmissionen dient der passive Schallschutz als Ausgleich zur Erreichung gesunder 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse. Werden die Orientierungswerte eingehalten, dann dient der 
passive Schallschutz insbesondere in Misch- und Gewerbegebieten mit verringertem Schutz-
anspruch der allgemeinen Lärmvorsorge. Letzteres gilt auch bezüglich Gewerbelärm (passive 
Schallschutzmaßnahmen dürfen nicht zur Kompensation von Überschreitungen der Immissi-
onsrichtwerte der TA Lärm herangezogen werden). 
 
In der alten und neuen DIN 4109 werden unabhängig von der Festsetzung der Gebietsart 
Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen in Abhängigkeit der „maßgeb-
lichen Außenlärmpegel“ und der damit verknüpften Lärmpegelbereiche definiert.  
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Der maßgebliche Außenlärmpegel ergibt sich für den Tag aus dem zugehörigen Beurteilungs-
pegel (06:00 - 22:00 Uhr) sowie nach neuer DIN 4109 für die Nacht aus dem zugehörigen 
Beurteilungspegel (22:00 - 06:00 Uhr) plus Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächt-
lichen Störwirkung (größeres Schutzbedürfnis in der Nacht). Maßgeblich ist die Lärmbelastung 
derjenigen Beurteilungszeit, die die höhere Anforderung ergibt. 
 
Bei Straßenverkehrslärmimmissionen sind die Beurteilungspegel im Regelfall rechnerisch zu 
bestimmen, wobei zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels 3 dB(A) zu addieren sind 
(zum Ausgleich für die – gegenüber den für diffusen Schalleinfall geltenden Typisierungen von 
Bauteilen – geringere Schalldämmung bei einwirkenden Linienschallquellen). Beträgt die Dif-
ferenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB(A), so ergibt sich 
nach neuer DIN 4109 der maßgebliche Außenlärmpegel aus dem um 3 dB(A) erhöhten Beur-
teilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A) zum Ausgleich des in der Nacht 
gegenüber dem Tag erhöhten Schutzbedürfnisses.  
 
Bei Gewerbelärmimmissionen wird im Regelfall der gebietsabhängige Immissionsrichtwert der 
TA Lärm für den Tag plus Zuschlag von 3 dB(A) als maßgeblicher Außenlärmpegel eingesetzt. 
Der resultierende maßgebliche Außenlärmpegel wird durch logarithmische Addition der lärm-
artenspezifischen Außenlärmpegel bestimmt. Im Sinne einer Vereinfachung werden dabei ge-
mäß DIN 4109 unterschiedliche Definitionen der maßgeblichen Außenlärmpegel in Kauf ge-
nommen.  
 
Die alte und neue DIN 4109 verknüpfen die maßgeblichen Außenlärmpegel mit folgenden An-
forderungen an die Schalldämmungen der Außenbauteile. 
 
Tabelle 5:  Anforderungen an den Schallschutz gegenüber Außenlärm gemäß DIN 4109 

 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel 

Lärmpegel- 
bereich 

Bettenräume  
in Krankenan-

stalten und  
Sanatorien 

Aufenthalts-
räume in Woh-
nungen, Über-

nachtungsräume 
in Beherber-
gungsstätten 

und Ähnliches 

Büroräumea) 

und Ähnliches 

 
dB(A)     

bis 55 I 35 30 - 

56 - 60 II 35 30 30 

61 - 65 III 40 35 30 

erf. R’w,res der Außenbauteile in dB 
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66 - 70 IV 45 40 35 

71 - 75 V 50 45 40 

76 - 80 VI b) 50 45 

> 80 VII b) b) 50 
 
a) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausge-

übten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen 
gestellt.  

b) Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 
 
Das erforderliche resultierende Schalldämm-Maß erf. R’w,res gilt für die komplette Fassade  
eines Raumes, die die Gesamtheit aller Außenbauteile bezeichnet. Eine Fassade kann aus 
verschiedenen Bauteilen (Wand, Dach, Fenster, Türen) und Elementen (Lüftungseinrichtun-
gen, Rollladenkästen) bestehen. Der Nachweis des erforderlichen resultierenden Schall-
dämm-Maßes erf. R’w,res ist im Rahmen der Objektplanung in Abhängigkeit des Verhältnisses 
der gesamten Außenfläche eines Raumes zu dessen Grundfläche sowie der Flächenanteile 
der Außenbauteile zu führen. 
 
Das resultierende Schalldämm-Maß von R’w,res = 30 dB wird standardmäßig bereits aus  
Wärmeschutzgründen eingehalten. Auf die Festsetzung der Lärmpegelbereiche I und II kann 
daher in Bebauungsplänen verzichtet werden. Die Schalldämmung von R’w,res = 35 dB des 
Lärmpegelbereichs III wird heutzutage im Wohnungsbau im Regelfall ebenfalls schon durch 
übliche Bauweisen eingehalten. Allenfalls bei großflächigen Verglasungen können sich gegen-
über Standardausführungen erhöhte Anforderungen ergeben. Bei Schalldämmungen von 
R’w,res > 35 dB ist grundsätzlich von erhöhten Anforderungen auszugehen.  
 
Nach Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 ist bei Beurteilungspegeln nachts über 45 dB(A) ungestörter 
Schlaf auch bei nur teilweise geöffnetem Fenster häufig nicht mehr möglich. In der VDI 2719 
[13] ist diese Schwelle bei 50 dB(A) angesiedelt. Zur Sicherstellung eines hygienischen Luft-
wechsels können bei Nachtpegeln zwischen 45 dB(A) und 50 dB(A) bzw. sollten über 50 dB(A) 
Schlafräume mit schalldämmenden Lüftungseinrichtungen ausgestattet werden. 
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4.3 Berechnungsverfahren 
 
Die Verkehrslärmimmissionen werden durch Schallausbreitungsberechnungen nach RLS-90 
[14] ermittelt. Die Berechnungen erfolgen nach diesem Regelwerk in Abhängigkeit von folgen-
den Ausgangswerten: 
 
Tabelle 6:  Berechnungsparameter Straßenverkehrslärm nach RLS-90 

 

DTV 
Durchschnittliches Tägliches Verkehrsaufkommen  

(Mittelwert über alle Tage eines Jahres)1) 

M Maßgebende stündliche Verkehrsstärken  

p Anteil Lkw > 2,8 t 

Vzul Zulässige Höchstgeschwindigkeit 

DStrO Korrekturwert für Art der Fahrbahnoberfläche nach Tabelle 4 der RLS-90 

DStg Korrekturwert für Steigungen und Gefälle > 5 % 
 
1) Während Gewerbelärmberechnungen auf (nicht nur selten stattfindende) Maximalbelastungen abstellen, sind 

für Verkehrslärmberechnungen jahresdurchschnittliche Verkehrsaufkommen maßgebend. 

 
Mit diesen Parametern werden zunächst die Emissionspegel Lm,E berechnet, die für einen Ab-
stand von 25 m zur Straßenmitte definiert sind und als Ausgangswerte für die Schallausbrei-
tungsberechnungen dienen.  
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4.4 Auswirkungen der planungsbedingten Verkehrszunahmen 
 
Nach Auskunft der Abteilung Verkehrs- und Grünflächenplanung der Hansestadt Wismar ist 
gemäß aktuellen Verkehrserhebungen auf öffentlichen Straßen im Umfeld des Gewerbege-
bietes Dammhusen von folgenden Verkehrsaufkommen und Lkw-Anteilen auszugehen: 
 
Dammhusener Chaussee 
 
Ist-Zustand:  DTV = 9.900 Kfz/24h mit 140 Lkw/24h (p = 1,4 %) 
Prognose 2030: DTV = 11.400 Kfz/24h mit 220 Lkw/24h (p = 1,9 %) 
 
Westtangente 
 
Ist-Zustand:  DTV = 12.600 Kfz/24h mit 500 Lkw/24h (p = 4,0 %) 
Prognose 2030: DTV = 14.900 Kfz/24h mit 670 Lkw/24h (p = 4,5 %) 
 
Die Prognose 2030 beinhaltet die allgemeine Verkehrsentwicklung sowie die Mehrverkehre 
bei vollständiger Besiedlung des Gewerbegebietes im Bebauungsplan Nr. 06/90 einschließlich 
der aktuell anstehenden 3. Änderung. 
 
Die Differenzen zwischen dem Ist-Zustand und der Prognose 2030 bewirken bei allen jeweils 
zulässigen Geschwindigkeiten Erhöhungen der Emissionspegel und somit auch der Beurtei-
lungspegel um 1 dB(A). Nach den Ausführungen im Kapitel 4.1 kann davon ausgegangen 
werden, dass das in der Prognose 2030 enthaltene Verkehrsaufkommen der MV WERFTEN 
Fertigmodule GmbH im Verhältnis zum sonstigen Verkehrsaufkommen als marginal angese-
hen werden kann und keine Lärmimmissionskonflikte auslöst. 
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4.5 Verkehrslärmimmissionen und passiver Schallschutz im Plangebiet 
 
Die Verkehrslärmberechnungen im Schallgutachten Nr. 98-03-1 erfolgten auf der Grundlage 
damals prognostizierter höherer Verkehrsaufkommen auf der Westtangente und der Damm-
husener Chaussee. Die daraus resultierenden und im rechtskräftigen Bebauungsplan  
Nr. 06/90 festgesetzten Lärmpegelbereiche als Bemessungsgrundlagen für den passiven 
Schallschutzschutz an Gebäuden liegen somit auf der sicheren Seite. Im Teilgebiet GE 6 fällt 
nur ein schmaler Streifen am nördlichen Rand in den Lärmpegelbereich IV.  
 
Mit ergänzender Berücksichtigung der Maßgaben in der neuen DIN 4109 hinsichtlich des zu-
sätzlichen passiven Schallschutzes gegenüber Gewerbelärm gemäß den Ausführungen im 
Kapitel 4.2 wird empfohlen, für den Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 06/90 komplett den Lärmpegelbereich IV festzusetzen mit resultierenden Schalldämm- 
Maßen von erf. R’w,res = 40 dB für die Außenbauteile von betriebsbezogenen Wohnungen (so-
weit diese nicht ausgeschlossen sind) einschließlich schallgedämmter Lüftungseinrichtungen 
für Schlaf- und Kinderzimmer sowie von erf. R’w,res = 35 dB für die Außenbauteile von Büro-
räumen und Räumen mit ähnlichen schutzbedürftigen Nutzungen. Kapitel 5 enthält einen dies-
bezüglichen Festsetzungsvorschlag. 
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5 Festsetzungsvorschläge 
 
5.1 Gewerbelärmkontingentierung 
 
Auf der Grundlage der Ausführungen im Kapitel 3.4 wird für die 3. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 06/90 folgende Festsetzung vorgeschlagen (Rechtsgrundlage § 1 Abs. 4 Satz 1  
Nr. 2 BauNVO [3]): 
 
Zum Schutz von Wohnbebauungen in der Umgebung des Gewerbegebietes Dammhusen wird 
der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 im Sinne von § 1 Abs. 
4 S.1 Nr. 2 BauNVO im Verhältnis zu den übrigen Gewerbeflächen bezüglich der maximal 
zulässigen Schallemissionen gegliedert. Folgende immissionswirksame flächenbezogene 
Schallleistungspegel (IFSP) werden für das GE-Baufeld innerhalb der Baugrenzen festgesetzt: 
 
LW‘‘ = 65 dB(A) pro m2 am Tag (06:00 - 22:00 Uhr) 
LW‘‘ = 58 dB(A) pro m2 in der Nacht (22:00 - 06:00 Uhr) 
 
Der rechnerische Zusammenhang zwischen den festgesetzten IFSP und den Immissions- 
kontingenten an den maßgeblichen Immissionsorten ergibt sich aus der Größe der in Anspruch 
genommenen Fläche innerhalb der Baugrenzen durch Schallausbreitungsberechnungen ge-
mäß DIN ISO 9613-2:1999-10 mit Berücksichtigung der Bodendämpfung nach Nr. 7.3.2, der 
Luftabsorption nach Nr. 7.2 bei einer Schallausbreitungsfrequenz von 500 Hz sowie einer 
Emissionshöhe von 1 m. Das Raumwinkelmaß beträgt 3 dB(A) für eine halbkugelförmige 
Schallausbreitung.  
 
Betriebe und Anlagen erfüllen die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, 
wenn die nach TA Lärm berechneten Beurteilungspegel der vom Vorhaben ausgehenden Ge-
räusche die Immissionskontingente nicht überschreiten. 
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5.2 Passiver Schallschutz 
 
Auf der Grundlage der Ausführungen im Kapitel 4.5 wird für die 3. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 06/90 folgende Festsetzung vorgeschlagen (Rechtsgrundlage (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauGB): 
 
Im gesamten Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 sind Vorkeh-
rungen zum Schutz vor Verkehrs- und Gewerbelärmimmissionen zu treffen (passiver Schall-
schutz). Es gelten die folgenden Anforderungen an die schalltechnischen Eigenschaften der 
Gesamtkonstruktion der Außenbauteile von Gebäuden (Wand, Dach, Fenster, Lüftung): 
 

Lärmpegel- 
bereich 

Erforderliches gesamtes Bau-Schalldämm-Maß R’w,res 

der Außenbauteile von 

 Aufenthaltsräumen  
in Wohnungen u.ä. Büroräumen u.ä. 

 dB dB 

IV*) 40 35 
 
 *) Gültig an allen Gebäudeseiten innerhalb des gesamten Planänderungsgebietes. 

 
Das erforderliche resultierende Schalldämm - Maß erf. R’w,res bezieht sich auf die gesamte 
Außenfläche eines Raumes einschließlich Dach. Der Nachweis der Anforderung ist im Einzel-
fall in Abhängigkeit des Verhältnisses der gesamten Außenfläche eines Raumes zu dessen 
Grundfläche sowie der Flächenanteile der Außenbauteile zu führen. Grundlage ist die als 
Technische Baubestimmung bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau, 
Anforderungen und Nachweise“ und Beiblatt 1 zu DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau, Aus-
führungsbeispiele und Rechenverfahren“, jeweils Ausgabe 1989, bzw. die entsprechenden 
Nachfolgenormen, die zum Zeitpunkt der Einreichung der Bauantragsunterlagen bauaufsicht-
lich eingeführt sind. 
 
Der erforderliche hygienische Luftwechsel in Schlafräumen und Kinderzimmern ist durch 
schalldämmende Lüftungseinrichtungen oder andere – den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entsprechende – Maßnahmen sicherzustellen. Das Maß der schalldämmenden Wir-
kung der Lüftungseinrichtungen ist auf den festgesetzten Lärmpegelbereich abzustellen und 
beim Nachweis der resultierenden Schalldämmung zu berücksichtigen.“ 
 
Von den Festsetzungen kann im Einzelfall abgewichen werden, wenn sich aus den für das 
konkrete Objekt berechneten Lärmimmissionen geringere Anforderungen an den Schallschutz 
ergeben. Dies ist dann im Rahmen der Objektplanung nachzuweisen und zu begründen. 
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Anmerkung 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach der Rechtsprechung der Zugang zu Vorschriften und Regelwerken, auf die 
sich Festsetzungen beziehen, für Betroffene sichergestellt werden muss. Der Leitsatz einer diesbezüglichen Ent-
scheidung des BVerwG vom 29.07.2010 (Az. 4 BN 21/10) lautet: „Bestimmt erst eine in den textlichen Festsetzun-
gen eines Bebauungsplanes in Bezug genommene DIN-Vorschrift, unter welchen Voraussetzungen bauliche Anla-
gen im Plangebiet zulässig sind, ist den rechtsstaatlichen Anforderungen an die Verkündung von Rechtsnormen 
genügt, wenn die Gemeinde sicherstellt, dass die Betroffenen von der DIN-Vorschrift verlässlich und in zumutbarer 
Weise Kenntnis erlangen können.“ Dies kann z.B. dadurch geschehen, indem in den Festsetzungen folgender 
Hinweis aufgenommen wird: „Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse 
und DIN-Vorschriften) können bei der Hansestadt Wismar …. Abteilung….. Zimmer …..eingesehen werden.“ Dort 
sind dann die betreffenden Regelwerke bereitzuhalten. 
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6 Zusammenfassung 
 
Gewerbelärmkontingentierung und Prognose der von der MV WERFTEN Fertigmodule GmbH 
ausgehenden Lärmimmissionen 
 
Die für Worst-Case-Betriebsszenarien prognostizierten Beurteilungspegel der MV WERFTEN 
Fertigmodule GmbH auf dem Grundstück An der Westtangente 1 im Teilgebiet GE 6 genügen 
in der Ausbaustufe 1 (ausschließliche Nutzung der vorhandenen Hallen für Fertigung, Lager-
haltung, Anlieferungen und Auslieferungen) am Tag und in der Nacht den Festsetzungen des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 06/90 zur Gewerbelärmbegrenzung bzw. den damit ver-
bundenen Schallschutzzielen der den Festsetzungen zugrunde liegenden Geräuschkontin-
gentierung. Hierbei ist vorausgesetzt, dass die Lüftungsanlagen auf dem Dach der nur tags-
über in Betrieb befindlichen Fertigungshalle nachts im abgesenkten Modus betrieben werden. 
 
In der Ausbaustufe 2 mit Errichtung einer neuen Lagerhalle im Westen, die im Rahmen der  
3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 durch Festsetzung eines erweiterten Baufeldes 
planungsrechtlich vorbereitet werden soll, gilt der erste Satz des obigen Absatzes ebenfalls für 
die Beurteilungszeit tags (auch bei optionaler zusätzlicher Verkehrsanbindung an die Damm-
husener Chaussee). 
 
In der Nacht liegen die prognostizierten Beurteilungspegel der MV WERFTEN Fertigmodule 
GmbH In der Ausbaustufe 2 am westlichen Rand des Wohngebietes Dammhusen-Süd (IO 1 - 
IO 4) um 1 - 4 dB(A) sowie an der einzelnen Wohnbebauung nördlich der Dammhusener 
Chaussee (IO 5) um 6 dB(A) über den Immissionskontingenten, die sich aus den Festsetzun-
gen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 06/90 für das Teilgebiet GE 6 ergeben. Rechnet 
man die Beurteilungspegel anstelle der GE 6 - Immissionskontingente hinzu, dann kommt man 
auf Immissionswerte des gesamten Gewerbegebietes von maximal 38 dB(A) in Dammhusen-
Süd bzw. 44 dB(A) an der einzelnen Wohnbebauung nördlich der Dammhusener Chaussee. 
Die Immissionsrichtwerte von 40 dB(A) bzw. 45 dB(A) werden weiterhin eingehalten.  
 
Auf die Ausführungen im letzten Absatz auf Seite 8 wird verwiesen. Nach den heutigen Vor-
gehensweisen und Regelwerken ist der im Schallgutachten aus dem Jahr 1998 zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 06/90 vorgenommene verkehrslärmbedingte Richtwertabzug bei 
Gewerbelärmbeurteilungen nicht erforderlich. Sonstige nach TA Lärm zu beurteilende Ge-
biete, Anlagen, Betriebe und Einrichtungen wirken nicht ein, sodass auch diesbezüglich kein 
Richtwertabzug geboten ist. 
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Im Rahmen der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 06/90 besteht die Möglichkeit, dies 
planungsrechtlich abzusichern, indem der IFSP des Teilgebietes GE 6 einschließlich der west-
lichen Erweiterungsfläche soweit angehoben wird, dass die Gesamtimmissionen des Gewer-
begebietes maximal auf Höhe der nächtlichen Immissionsrichtwerte liegen.  
 
Dies ist dann der Fall, wenn der IFSP von derzeit LW‘‘ = 51 dB(A)/m2 auf LW‘‘ = 58 dB(A)/m2 
erhöht wird. Die resultierenden Immissionskontingente des Teilgebietes GE 6 incl. Erweiterung 
deckeln dann die prognostizierten Nacht - Beurteilungspegel der Ausbaustufe 2 der  
MV WERFTEN Fertigmodule GmbH und beinhalten darüber hinaus noch Sicherheitsreserven. 
Kapitel 5 enthält einen diesbezüglichen Festsetzungsvorschlag mit Beibehaltung des derzeiti-
gen IFSP für die Beurteilungszeit tags und Erhöhung des IFSP für die Beurteilungszeit nachts. 
 
Auswirkungen der planungsbedingten Verkehrszunahmen 
 
Die Differenzen zwischen den von der Hansestadt Wismar zur Verfügung gestellten Verkehrs-
daten der Dammhusener Chaussee und der Westtangente für den Ist-Zustand und die Prog-
nose 2030 bewirken Erhöhungen der Emissionspegel und somit auch der Beurteilungspegel 
um 1 dB(A). Nach den Ausführungen im Kapitel 4.1 kann davon ausgegangen werden, dass 
das in der Prognose 2030 enthaltene Verkehrsaufkommen der MV WERFTEN Fertigmodule 
GmbH im Verhältnis zum sonstigen Verkehrsaufkommen als marginal angesehen werden 
kann und keine Lärmimmissionskonflikte auslöst. 
 
Verkehrslärmimmissionen und passiver Schallschutz im Plangebiet 
 
Die Verkehrslärmberechnungen im Schallgutachten aus dem Jahr 1998 zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 06/90 erfolgten auf der Grundlage damals prognostizierter höherer Ver-
kehrsaufkommen auf der Westtangente und der Dammhusener Chaussee. Die daraus resul-
tierenden und im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 06/90 festgesetzten Lärmpegelbereiche 
als Bemessungsgrundlagen für den passiven Schallschutzschutz an Gebäuden liegen somit 
auf der sicheren Seite. Im Teilgebiet GE 6 fällt nur ein schmaler Streifen am nördlichen Rand 
in den Lärmpegelbereich IV.  
 
Mit ergänzender Berücksichtigung der Maßgaben in der neuen DIN 4109 hinsichtlich des zu-
sätzlichen passiven Schallschutzes gegenüber Gewerbelärm gemäß den Ausführungen im 
Kapitel 4.2 wird empfohlen, für den Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 06/90 komplett den Lärmpegelbereich IV festzusetzen. 
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Es gelten dann resultierende Schalldämm-Maße von erf. R’w,res = 40 dB für die Außenbauteile 
von betriebsbezogenen Wohnungen (soweit diese nicht ausgeschlossen sind) einschließlich 
schallgedämmter Lüftungseinrichtungen für Schlaf- und Kinderzimmer sowie von erf. R’w,res = 
35 dB für die Außenbauteile von Büroräumen und Räumen mit ähnlichen schutzbedürftigen 
Nutzungen. Kapitel 5 enthält einen Festsetzungsvorschlag zum passiven Schallschutz. 
 
 

       
         

       
 
Ingenieurbüro für Schallschutz      Mölln, 07.07.2017 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Gutachten enthält 37 Textseiten und 30 Blatt Anlagen. 
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 ANLAGE 3
 Gutachten 17-06-6
 Datei: plan-luft
 M 1: 3000

 Luftbild mit Geltungsbereichen
 des B-Planes Nr. 06/90 (hell-
 braun) und der 3. Änderung
 (rot) incl. Baugrenzen (blau)

 3. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 06/90 ''Gewerbe-
 gebiet Dammhusen'' der
 Hansestadt Wismar
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 ANLAGE 6
 Gutachten 17-06-6
 Datei: plan-kont1
 M 1: 2500

 Lärmkontingentierungs-
 flächen (rote Schraffuren)
 mit IFSP in dB(A) pro qm*)
 und Immissionsorte

 3. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 06/90 ''Gewerbe-
 gebiet Dammhusen'' der
 Hansestadt Wismar

 *) Immissionswirksame
 flächenbezogene Schall-
 leistungspegel Tag/Nacht
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 Lageplan der Prognosebe-
 rechnungen für die Ausbau-
 stufe 1 mit Schallquellen
 (rote Punkte, Linien, Flächen)

 3. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 06/90 ''Gewerbe-
 gebiet Dammhusen'' der
 Hansestadt Wismar
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 M 1: 1000

 Lageplan der Prognosebe-
 rechnungen für die Ausbau-
 stufe 2/V1 mit Schallquellen
 (rote Punkte, Linien, Flächen)

 3. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 06/90 ''Gewerbe-
 gebiet Dammhusen'' der
 Hansestadt Wismar

 An- und Abfahrten der Aus-
 lieferungen über An der
 Westtangente
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 ANLAGE 14
 Gutachten 17-06-6
 Datei: plan-as2-v2
 M 1: 1000

 Lageplan der Prognosebe-
 rechnungen für die Ausbau-
 stufe 2/V2 mit Schallquellen
 (rote Punkte, Linien, Flächen)

 3. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 06/90 ''Gewerbe-
 gebiet Dammhusen'' der
 Hansestadt Wismar

 Anfahrten der Ausliefer-
 ungen über An der West-
 tangente und Abfahrten über
 Dammhusener Chaussee
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